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Esther Girsberger ist promovierte Juristin. Sie 
wechselte nach ihrer Tätigkeit als juristische 
Sekretärin bei der Zürcher Volkswirtschaftsdi-
rektion in den Journalismus und war ein knappes 
Vierteljahrhundert u. a. bei der NZZ, der Sonntags-
Zeitung, dem Berner Bund (Inlandchefin) und beim 
Tages-Anzeiger (Chefredaktorin) tätig. Seit 2008 ist 
Esther Girsberger selbstständig als Publizistin  und 
Moderatorin unterwegs. 2014 übernahm sie die 
Agentur speakers.ch AG. 

 

+  Kluge Köpfe zu aktuellen  
Fragen unserer Zeit 

+  Neue Ideen, wie die Schweiz  
zukunftsfähig werden kann

+  Engagierte Diskussion über  
Parteigrenzen hinweg

MÄRZ 2023 

12 Themen – Persönlichkeiten  
       aus Politik, Wirtschaft,  
      Wissenschaft und Diplomatie im Gespräch 

Andri Silberschmidt wurde 1994 geboren und ist 
im Zürcher Oberland aufgewachsen. Er ist National-
rat, Vizepräsident der FDP.Die Liberalen Schweiz und 
Gastrounternehmer aus Zürich. Beruflich ist er als 
Assistent der Geschäftsleitung der Planzer Transport 
AG tätig. Von 2013 bis 2019 studierte er nebenberuf-
lich Betriebsökonomie und schloss mit einem Master in 
Global Finance an der Bayes Business School in London 
ab. Weiter ist Andri Silberschmidt Mitbegründer und 
Verwaltungsratspräsident von kaisin. – ein Gastroun-
ternehmen mit Filialen in den Städten Zürich, Basel und 
Zug, Verwaltungsrat der Jucker Farm AG und Präsident 
von FH SCHWEIZ, dem Dachverband der Fachhoch-
schul-Absolventinnen und -Absolventen.

Illustration: Sonja Studer

«Ein universelles Recht auf  
Zuwanderung gibt es nicht.»  
       Bundesrätin Karin Keller-Sutter

«Beim Individualverkehr gibt es nur  
eines: man muss ihn teurer machen.»  
                                                 Nils Planzer

© Sabina Bobst
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Ca. 200 Seiten, ca. 36 Abbildungen, 15 × 22 cm, Klappenbroschur 
Ca. Fr. 29.– / € (D) 29.– / € (A) 29.90, ISBN 978-3-907396-18-6

[WG 970] Erscheint im März 2023, auch als E-Book erhältlich

Andri Silberschmidt, Esther Girsberger (Hrsg.), Wohin, liebe Schweiz?  
12 Gespräche mit inspirierenden Persönlichkeiten

FDP-Nationalrat Andri Silberschmidt betrachtet den eidgenös-

sischen Parlamentsbetrieb sehr selbstkritisch: Die grossen Her-

ausforderungen werden verdrängt, zu 80 Prozent wird Paragra-

fenreiterei betrieben. Was den Politiker umtreibt, wollte er mit 

anderen Persönlichkeiten diskutieren. Daraus resultierten zwölf 

hochkarätige Gespräche mit Vertreterinnen und Vertretern aus 

Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Diplomatie, die über The-

men nachdenken, bei denen der Reformbedarf offensichtlich ist: 

•    Karin Keller-Sutter und Thomas Straubhaar debattieren über  

 die Integrationsfähigkeit der Schweiz in der Migrationspolitik, 

•  Michael Hengartner und Matthias Aebischer über verpasste 

Chancen im Bildungssystem,

•  Die Botschafterin Jane Owen und Walther Thurnherr über die  

neuen sicherheitspolitischen Gefahren, 

•  Petra Gössi und Reto Knutti debattieren über die von der  

Wirtschaft überholte Klimapolitik, 

•  Eva Herzog und Urs Marti über die falschen Vorstellungen zur 

Urbanität, 

•  Adrienne Fichter und Peter Wanner setzen sich mit der Not-

wendigkeit einer liberalen Medienpolitik auseinander, 

•  Katja Gentinetta und Ueli Mäder streiten sich über die Frage, 

ob der Sozialstaat wirklich reformiert werden muss, 

•  Aline Trede und Nils Planzer zeichnen eine neue Verkehrspolitik, 

•   Peter Spuhler und Daniel Lampart debattieren über die globali-

sierte Welt und 

•  Nadja Lang und Marc Maurer diskutieren über nachhaltiges 

Unternehmertum. 

Zum Auftakt und Abschluss stellt sich Andri Silberschmidt im 

Gespräch mit Pascal Couchepin sowie mit Tiana Angelina Moser 

die Frage, die in allen Diskussionen aufgeworfen wurde: Wie las-

sen sich liberale Lösungen in all den beleuchteten Themenfel-

dern finden und wohin soll es mit der Schweiz gehen?

POLITIK

12 Themen – Persönlichkeiten  
       aus Politik, Wirtschaft,  
      Wissenschaft und Diplomatie im Gespräch 

Mit Porträts  
aller  

Interviewten
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Neuste Erkenntnisse  
       um das Rätsel des  
 Terroristen Bruno B. 

Adrian Hänni, Dr., ist Dozent für Politische 
Geschichte an der FernUni Schweiz und Gastwis-
senschaftler an der Georgetown University in Wa-
shington. Als Historiker erforscht er die Geschichte 
von Geheimdiensten, Propaganda und Terrorismus. 
Er ist Autor und Herausgeber mehrerer Bücher zu 
diesen Themen sowie Mitherausgeber des Journal 
for Intelligence, Propaganda and Security Studies 
(JIPSS). Hänni promovierte und lehrte an der Uni-
versität Zürich und forschte an den Universitäten  
in Leiden und Newcastle. 

Mit noch nie  
gesehenen Quellen  

und exklusiven  
Augenzeugen- 

berichten!

Der junge Breguet 1970 

beim Prozess in Lod. 
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Ca. 300 Seiten, ca. 20 Abbildungen, 15 × 22 cm, gebunden 
Ca. Fr. 36.– / € (D) 36.– / € (A) 37.10, ISBN 978-3-907291-87-0

[WG 940] Erscheint im Februar 2023, auch als E-Book erhältlich , bereits angekündigt

+  Bisher unbekannte Quellen und Zeit- 
zeugen zum Terroristen Bruno Breguet, 
der als CIA-Agent enthüllt wird

+  Neues Licht auf den legendären Terroris-
ten «Carlos», genannt «der Schakal»

+  Spannende Perspektive auf die trans- 
nationalen Verflechtungen der Schweiz  
im Nahostkonflikt

GESCHICHTE  

Neuste Erkenntnisse  
       um das Rätsel des  
 Terroristen Bruno B. 

Adrian Hänni, Terrorist und CIA-Agent 

Die unglaubliche Geschichte des Schweizers Bruno Breguet 

Dieses Buch erzählt die unglaubliche und wenig bekannte 

Geschichte des Schweizer Terroristen und späteren CIA-

Agenten Bruno Breguet. Der Autor Adrian Hänni konnte 

dazu kurz vor Drucklegung Einblick in bisher unzugäng-

liche Quellen nehmen und mit verschwiegenen Wegge-

fährten von Bruno Breguet sprechen. Er taucht in seiner 

Biografie tief in die Ereignisse des Nahostkonflikts im letz-

ten Drittel des 20. Jahrhunderts ein, untersucht die «Carlos-

Gruppe» und bietet neue Perspektiven auf die Auseinander-

setzung der Schweiz mit dem Nahostterrorismus. Breguet 

wurde 1970 als erster Nichtaraber wegen terroristischer 

Vergehen in Israel verhaftet und zu einer langen Haftstrafe 

verurteilt, nachdem er sich als Gymnasiast der Volksfront 

zur Befreiung Palästinas angeschlossen und im Libanon 

eine militärische Ausbildung erhalten hatte. In den 1980er-

Jahren stellte sich der Tessiner dann als Attentäter in den 

Dienst des legendären «Carlos», auch bekannt als «der 

Schakal». Das Buch beschreibt erstmals, wie Breguet zu Be-

ginn der 1990er-Jahre die Seiten wechselte und der CIA bei 

der Bekämpfung des internationalen Terrorismus half, ehe 

er 1995 von einer Fähre im Mittelmeer verschwand.

Breguets Haus in Perdika, wo er sich vor  

seinem Verschwinden aufgehalten hat.  

Der Tessiner baute das ehemalige osmanische 

Gefängnis damals zu einem Wohnhaus um.



06 GESCHICHTE JANUAR 2023

Ca. 312 Seiten, ca. 76 farbige Abbildungen, 15.7 × 21 cm, gebunden 
Ca. Fr. 45.– / € (D) 45.– / € (A) 46,40 ISBN 978-3-907396-22-3
[WG 941] Erscheint im Januar 2023

Ursula Caflisch-Schnetzler, Johann Caspar Lavater
Jugendjahre. Vom Wert der Freundschaft

Johann Caspar  
Lavater – Philosoph, 
Theologe und  
Schriftsteller 
Johann Caspar Lavater war ein begnadeter Prediger an 

der Kirche St. Peter in Zürich und ein europäischer Philo-

soph und Schriftsteller. In seinem grossen Freundes- und 

Bekanntenkreis im In- und Ausland pflegte er über seine 

Korrespondenzen und persönlichen Begegnungen Kontak-

te zu den wichtigsten Gelehrten der Zeit wie auch zu den 

europäischen Fürstenhäusern, insbesondere zu jenen in 

Dessau, Weimar, London und St. Petersburg.

In diesem ersten Band der dreiteiligen Lavater-Biogra-

fie taucht die Autorin Ursula Caflisch-Schnetzler in die 

Jugendjahre des bekannten Zürchers ein. Dabei führt sie 

anhand zahlreichen Quellenmaterials aus, wie sich der 

junge Theologe in der europäischen Gelehrtenwelt etab-

lierte und zu einer der bekanntesten Persönlichkeiten im 

Europa des 18. Jahrhunderts wurde.

Das Buch gibt einen einmaligen Einblick in die Kultur- 

und Geistesgeschichte von Zürich als «Limmat-Athen» im 

Europa des 18. Jahrhunderts und überzeugt auch mit sei-

ner starken Bebilderung.

+  Erzählt die Geschichte des jungen  
Zürcher Theologen Johann Caspar  
Lavater

+  Gibt Einblick in die Welt und Denkweise  
der europäischen Aufklärung

+  Taucht detailreich in die Kulturge-
schichte des 18. Jahrhunderts ein

 

Ursula Caflisch-Schnetzler, Dr., studierte 
Germanistik, Kunstgeschichte und Lite-
raturkritik und ist heute Literaturwissen-
schaftlerin an der Universität Zürich. Ihre 
Forschungsschwerpunkte liegen in der 
Literatur- und Editionswissenschaft, der 
Intermedialität, der Kunstästhetik, der 
Untersuchung von Kommunikationssys-
temen in der Briefkultur des 18. Jahrhun-
derts und insbesondere in der Aufklä-
rungsforschung rund um Leben, Werk und 
Wirken des berühmten Zürcher Philo-

sophen und Theologen Johann Caspar Lavater. Sie hält Vorträge an 
Tagungen und Kongressen im In- und Ausland. Es liegen zahlreiche 
Publikationen vor.



Johann Caspar  
Lavater – Philosoph, 
Theologe und  
Schriftsteller 

Die Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und Manage-
ment-Systeme (SQS) bewertet, auditiert und zertifiziert über  
9000 Unternehmen und andere Organisationen in der Schweiz.  
Sie wurde 1983 als Verein gegründet, um eine neutrale, unabhängige 
und kompetente Prüfung nach einer Vielzahl von Normen zu er- 
möglichen. Diese Normen beziehen sich insbesondere auf das  
Qualitäts- und Umweltmanagement, die Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit sowie nachhaltige Unternehmensführung.

Alex Gertschen (Hg.), Dr. phil, ist Leiter Kommunikation und Vernet-
zung der Schweizerischen Vereinigung für Qualitäts- und Manage-
ment-Systeme (SQS). Er ist assoziierter Forscher und Lehrbeauf-
tragter für nachhaltige Entwicklung und Unternehmensführung an 
den Universitäten Bern und St. Gallen. 

07MAI 2023 WIRTSCHAFT

Ordnung in einer  
komplexen  
Gesellschaft

Alex Gertschen (Hg.), Räderwerke der Normalität
Wie Normen und Standards Vertrauen schaffen

Ob wir ein Fahrzeug benutzen, im Haus eine neue Heizung 

einbauen, Gemüse, Konservendosen oder Medikamente 

kaufen – der Alltag in arbeitsteiligen und dadurch komple-

xen Gesellschaften wird durch unzählige Regelwerke ge-

prägt. Oft sind diese gesetzlich unverbindlich und uns we-

nig oder gar nicht bekannt, weil sie im Hintergrund wirken. 

Gleichwohl wären eine funktionierende Wirtschaft und 

Gesellschaft nicht denkbar ohne sie. Warum und wie sind 

Normen und Standards so wichtig geworden? Was ist ihr 

Nutzen für Konsumenten und Produzenten, insbesondere 

für kleine und mittelgrosse Unternehmen? Inwiefern engen 

Normen und Standards Freiheit und Kreativität ein? Was 

ist ihr Potenzial, um unsere Gesellschaft nachhaltiger zu 

gestalten? Dieses Sachbuch gibt erstmals einen Überblick 

über Normensysteme in der Schweiz in ihrer historischen 

und internationalen Entwicklung. Es zeigt ihre heutige  

Bedeutung im Alltag und in der Wirtschaft und skizziert 

Potenziale für eine nachhaltige Entwicklung.

+  Macht die Bedeutung von Normen und 
Standards im gesellschaftlichen Alltag 
deutlich

+  Erklärt, warum gerade kleine und  
mittelgrosse Unternehmen von  
Normensystemen profitieren

+  Skizziert, wie nicht staatliche Regeln  
zu einer nachhaltigen Entwicklung  
beitragen können

Ca. 250 Seiten, ca. 40 Abbildungen, 15 × 22 cm, gebunden 
Ca. Fr. 39.– / € (D) 39.– / € (A) 40.20, ISBN 978-3-907396-28-5
[WG 780] Erscheint im Mai 2023, auch als E-Book erhältlich
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Ca. 400 Seiten, 15 × 22 cm, Klappenbroschur  
Ca. Fr. 34.– / € (D) 34.– / € (A) 35.–, ISBN 978-3-907396-26-1
[WG 733] Erscheint im Juni 2023, auch als E-Book erhältlich

Daniel Brühlmeier, Die Schweiz in der Staatstheorie

Das politische  
System der Schweiz  
mit den Augen  
berühmter  
Staatstheoretiker  
betrachtet
Das Buch geht der Frage nach, wie die Schweiz – genauer: 

das politische System, die materielle und formelle Verfas-

sung – in den Werken einiger prominenter, klassischer wie 

moderner, Staatstheorien vom 18. bis ins 20. Jahrhundert 

dargestellt wird. Deren Autoren – Jean-Jacques Rousseau, 

John Madison, Alexis de Tocqueville, Jacob Burckhardt, Max 

Weber, Carl Schmitt – werden konzis dargestellt und ein-

gebettet in ihren geschichtlichen Kontexten wie die Genfer 

Republikwirren, die amerikanische Verfassungsbewegung 

von 1787–1788 oder den entstehenden Schweizer Bundes-

staat. Darauf gestützt geht der Autor Daniel Brühlmeier 

auf die Stellung und die Bedeutung der Schweiz ein. Diese 

Aussensichten auf die Schweiz sind bislang weitgehend un-

beachtet geblieben und werden hier zum ersten Mal promi-

nent und exemplarisch präsentiert. 

+  Zeigt ein beeindruckendes Aussenbild 
der Schweiz

+  Spannende Erörterungen zur Schweizer 
Verfassungstheorie und -geschichte

+  Lohnende Auseinandersetzung mit den 
politischen Ideen der Schweiz

 

Daniel Brühlmeier, Dr. oec., studierte Philosophie 
an der Universität Genf (Philosophie, Ideenge-
schichte und Französische Literatur, lic. ès lettres 
1975) und Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
an der Universität St. Gallen (1988 Dissertation 
über die Rechts- und Staatslehre von Adam Smith). 
1993 – 2016 beratend für die Zürcher Kantonsregie-
rung tätig, von 2004–2012 als Leiter der Aussenbe-
ziehungen des Kantons. Verschiedene Dozenturen 
(inkl. Lehrstuhlvertretungen) in Philosophie, Rechts-
philosophie und Politikwissenschaft in St. Gallen, 
zuletzt 2012–2018 an der Universität Bern.



Das politische  
System der Schweiz  
mit den Augen  
berühmter  
Staatstheoretiker  
betrachtet

Martina Flick Witzig ist Postdoc am Lehrstuhl 
für Schweizer Politik der Universität Bern. Ihre 
berufliche Laufbahn startete sie mit einer Aus-
bildung als Rechtspflegerin. Nach mehrjähriger 
Tätigkeit am Amtsgericht Pforzheim studierte 
sie Politik- und Verwaltungswissenschaft an 
der Universität Konstanz und promovierte dort. 
Vor ihrer Anstellung an der Universität Bern 
war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften.

Adrian Vatter, Prof. Dr., ist seit 2009 Inhaber 
der Professur für Schweizer Politik und Direktor 
am Institut für Politikwissenschaft der Uni-
versität Bern. Zwischen 2003 und 2009 war er 
Professor an den Universitäten Konstanz und 
Zürich. Zu seinen Forschungsschwerpunkten 
zählen die Schweizer Politik, die empirische 
Demokratieforschung im internationalen Ver-
gleich und politische Institutionen (Föderalis-
mus, Direkte Demokratie, Konkordanz).

09JUNI 2023 POLITIK

Das erste Buch zur  
direkten Demokratie  
in den Schweizer  
Gemeinden

Martina Flick Witzig, Adrian Vatter, Direkte Demokratie in den Gemeinden

Die Schweiz gilt als Weltmeisterin der direkten Demokratie. 

Bisherige Analysen beziehen sich jedoch fast ausschliess-

lich auf Abstimmungen auf der Kantons- oder Bundes-

ebene. In diesem Buch analysieren Martina Flick Witzig 

und Adrian Vatter die direkte Demokratie in den Kommu-

nen. Auf der Basis von Daten aller Schweizer Grossstädte 

und ausgewählter Gemeinden aus allen Kantonen gehen 

sie dabei folgenden Fragen nach: Wie sind die kantona-

len Rahmenbedingungen für die Volksentscheide vor Ort 

ausgestaltet? Welche Themen bilden die Schwerpunkte der 

Abstimmungen? Wo wird besonders häufig abgestimmt 

und wo nur selten? Und wie steht es um die Beteiligung an 

kommunalen Abstimmungen? Das Buch erweitert damit 

den Kenntnisstand zur direkten Demokratie um wichtige 

Facetten.

+  Zeigt die herausragende Bedeutung  
der direkten Demokratie im politischen 
System der Schweiz

+  Grundlagen- und Übersichtswerk  
über die Institutionen und Praxis der 
kommunalen direkten Demokratie

+  Beitrag zum besseren Verständnis der 
Mitbestimmung vor Ort 

Ca. 160 Seiten, ca. 90 Grafiken und Tabellen, 15 × 22 cm, Klappenbroschur 
Ca. Fr. 32.– / € (D) 32.– / € (A) 33.–, ISBN 978-3-907396-24-7

[WG 735] Erscheint im Juni 2023, auch als E-Book erhältlich

Der Bundesrat, 978-3-907291-06-1

Der Ständerat, 978-3-907291-08-5

Das Parlament in der Schweiz, 978-3-03810-361-5

Vom selben Autor bei NZZ Libro:



10 WIRTSCHAFT FEBRUAR 2023

Ca. 200 Seiten, ca. 6 Abbildungen, Grafiken und Tabellen, 15 × 22 cm, broschiert 
Ca. Fr. 32.– / € (D) 32.– / € (A) 33.–, ISBN 978-3-907291-94-8
[WG 780] Erscheint im Februar 2023, auch als E-Book erhältlich, bereits angekündigt

Matthias Finger, Infrastruktur Schweiz – ein Erfolgsmodell in Gefahr 
Wie Transport, Energie und Kommunikation zukunftsfähig werden

Ein Aktionsplan für 
eine funktionierende 
Schweiz
Die Schweiz ist berühmt dafür, die besten Strassen, die bes-

ten Bahnen, die beste Strom- und Wasserversorgung zu 

haben. Tatsächlich hat das Land seine Infrastrukturen früh 

systematisch ausgebaut. Die funktionierenden Einrichtun-

gen für Transport, Energie und Kommunikation sind ein 

zentraler Standortvorteil. Dies wird gerade jetzt deutlich, da 

wegen des Kriegs in der Ukraine und seiner Folgen die Ver-

sorgung mit Gas und Strom in ganz Europa gefährdet ist.

Doch das Erfolgsmodell ist in Gefahr: Infrastrukturen al-

tern und Ersatz ist teuer. Zudem fehlt es für Ausbauten oft 

an Platz, an Akzeptanz und vielfach auch an Koordination. 

Hinzu kommen das Bevölkerungswachstum, die Verstädte-

rung und ständig steigende Ansprüche. Die Digitalisierung 

verlangt nach neuen Einrichtungen wie Datenspeichern, 

Rechenzentren und Plattformen mitsamt den Regulierun-

gen. Am stärksten ist die Schweiz herausgefordert durch die 

Klimaerwärmung und Engpässe in der Energieversorgung: 

Diese macht Dekarbonisierung und Elektrifizierung des ge-

samten industriellen Systems erforderlich, vom Personen- 

und Gütertransport über die Stromproduktion bis hin zu 

Fernwärmenetzen und Geothermie.

Matthias Finger macht klar, was auf die Schweiz zukommt. 

Er zeigt, welche neuen Infrastrukturen nötig werden und 

was dies für Akteure auf den verschiedenen Staatsebenen 

und im privaten Sektor bedeutet. Daraus leitet er einen Ak-

tionsplan ab, um das Erfolgsmodell Infrastruktur Schweiz in 

die Zukunft zu retten.

+  Topaktuelles Thema von einem  
Experten neu aufbereitet

+  Wie die Digitalisierung, aktuelle Krisen 
und der Klimawandel die Schweiz  
herausfordern

+  Eine Anleitung, um Transport, Energie-
versorgung und Kommunikation vor 
Krisen zu bewahren

Matthias Finger, Prof. Dr., ist Politik- und Er-
ziehungswissenschaftler. Er doktorierte an 
der Universität Genf und war Professor an den 
Universitäten Syracuse und Columbia in New 
York sowie am Institut für Verwaltungswissen-
schaften in Lausanne. Von 2002 bis 2020 war 
er Professor für Management von Netzwerk-
industrien an der ETH Lausanne. Er forscht 
und publiziert zu den Themen Management, 
Regulierung und Liberalisierung in den Be-
reichen Post, Telekommunikation, Eisenbahn, 
Elektrizität, Luftverkehr und Wasserwirtschaft.

SBB – was nun?  

ISBN 978-3-03810-405-6

Vom selben Autor bei NZZ Libro:

Das Buch zum 
brisanten Thema  
Infrastruktur und  

Versorgungs- 
sicherheit



Martin Meyer, Dr. Dr. h. c., Studium der Geschichte, der deutschen 
Literatur und Philosophie an der Universität Zürich. 1992–2015  
Leiter der Feuilleton-Redaktion der Neuen Zürcher Zeitung.  
Seit 2013 Präsident des Vorstands des Schweizerischen Instituts  
für Auslandforschung SIAF.

Sabine Sura, Studium der Wirtschafs- und Gesellschaftswissen-
schaften in Deutschland, Frankreich und Grossbritannien.  
Ab 1999 verschiedene Positionen in Kommunikation, Beratung  
und Finanzwirtschaft. Seit 2016 Leiterin der Geschäftsstelle des 
Schweizerischen Instituts für Auslandforschung SIAF.

Das Schweizerische Institut für Auslandforschung SIAF 
(gegründet 1943 auf Anregung des Bundesrats) mit Sitz in Zürich ist 
ein politisch und wirtschaftlich unabhängiges Kompetenzzentrum 
für Wissensvermittlung und Hintergrund. Es wirkt durch öffentliche 
Veranstaltungen, insbesondere Vorträge, nach aussen.  
Es behandelt aktuelle Themen aus den Bereichen Politik, Wirtschaft, 
Gesellschaft, Wissenschaft und Kultur und wählt dafür qualifizierte 
und international angesehene Referenten. 

Ein Aktionsplan für 
eine funktionierende 
Schweiz

11MAI 2023 POLITIK

Wie der Ukraine-Krieg 
unsere Zukunft  
beeinflusst

Martin Meyer, Sabine Sura (Hg.), Blind Date mit der Zukunft 
Mit Beiträgen von Peter Altmaier, Alena Buyx, Nina Chruschtschowa, John Elkanni,  

Markus Gabriel, Ivan Krastev, Herfried Münkler, Chris Patten, Michael J. Sandel, Serhij Schadan, Adam Tooze

Putins Angriffskrieg auf die Ukraine ist das singuläre Er-

eignis, das das Jahr 2022 markiert, geprägt, für immer ge-

zeichnet hat. Spannende Gäste beleuchteten anlässlich der 

Veranstaltungen des SIAF in diesem Zusammenhang die 

weitere und nähere Vergangenheit. Sie ordnen den Krieg 

und die Krisen ein, erklären die Auswirkungen und span-

nen den Bogen zu Empfehlungen und Hoffnung. Es sieht 

auch in den weiteren Entwicklungen der aktuellen Zeit 

nicht danach aus, als würde dem SIAF der Stoff ausgehen, 

und Orientierung tut im 80. Jahr des Instituts weiterhin Not. 

Die SIAF-Jahrbücher erlauben es, spannende Vorträge her-

ausragender Persönlichkeiten in Ruhe nachzulesen.

Mit Beiträgen von Peter Altmaier, Alena Buyx, Nina 

Chruschtschowa, John Elkann, Markus Gabriel, Ivan Kras-

tev, Herfried Münkler, Chris Patten, Michael J. Sandel, Serhij 

Schadan, Adam Tooze.

+ Einordnung von Krieg und Krisen

+  Das Jahrbuch zum 80-jährigen  
Bestehen des Schweizerischen Instituts 
für Auslandforschung

+  Nationale und internationale Persönlich-
keiten zu Moral, Ethik und Gerechtigkeit

 
Ca. 200 Seiten, ca. 12 Abbildungen, Grafiken und Tabellen, 15 × 22 cm, broschiert  

Ca. Fr. 29.– / € (D) 29– / € (A) 29.90, ISBN 978-3-907396-30-8 
[WG 972] Erscheint im Mai 2023, auch als E-Book erhältlich
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Thomas Schuler, Napoleon und die Schweiz 
Fr. 36.– / € (D) 36.– 

ISBN 978-3-907291-85-6

+  Erste umfassende Darstellung der Schweiz unter  
Napoleons Einfluss

+  Ursachen und Folgen der «Franzosenzeit» für die  
moderne Schweiz und deren Position in Europa

+  Anschauliche Schilderung der Ereignisse, Reflexion 
des wissenschaftlichen Kenntnisstands und  
Verbindung zur Gegenwart

Wie Napoleon die  
Schweiz veränderte

Joseph Jung (Hg.), Einigkeit, Freiheit, Menschlichkeit
Guillaume Henri Dufour als General, Ingenieur, Kartograf und Politiker

Fr. 44.– / €[D] 44.–
ISBN 978-3-907396-00-1

+  Die zeitgemässe und konzise Darstellung eines  
grossen Schweizers und Pioniers

+  Weichenstellungen der Schweizer Geschichte,  
anhand reicher Quellen neu interpretiert

+  Prächtige Abbildungen aus der Kartografie  
und der Baukunst

General Dufour, der legendäre 
General aus dem Sonderbunds-
krieg vor 175 Jahren

Iris Bruderer-Oswald, Der innere Klang der Kunst
Wilhelm Wartmann und das Kunsthaus Zürich

Fr. 56.– / €[D] 56.–
ISBN 978-3-907291-91-7

+  Die erste Biografie eines herausragenden  
Schweizer Museumsdirektors

+  Ein neuer Blick auf die ersten 40 Jahre des  
Kunsthauses Zürich

+  Archivfunde zeigen bekannte Künstler in neuem Licht

Wilhelm Wartmann machte 
das Kunsthaus Zürich gross 

2. 
AUFLAGE
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Markus Freitag (Hg.) 
Das soziale Kapital der Schweiz
Fr. 36.– / €[D] 36.– 
ISBN 978-3-03810-178-9

Elia Heer, Anja Heidelberger,  
Marc Bühlmann (Hg.)
Schweiz – EU: Sonderwege, Holzwege,  
Königswege
Die vielfältigen Beziehungen  
seit dem EWR-Nein
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907291-97-9

NZZ Libro

Politik und Gesellschaft in der Schweiz

In der Reihe «Politik und Gesellschaft in der Schweiz»,  

herausgegeben von Markus Freitag und Adrian Vatter, 

 analysieren namhafte Schweizer Politikwissenschaftlerin- 

nen und Politikwissenschaftler in mehreren Bänden  

die Entwicklungen der Schweizer Politik und Gesellschaft.  

Politisches Verhalten, Einstellungen gegenüber der  

Politik, Beschreibung politischer Zustände, Veränderungs-

prozesse von Institutionen und Aspekte des sozialen  

Zusammenlebens der Schweizerinnen und Schweizer  

geraten dabei ins Blickfeld.

Der Autor

Adrian Vatter ( *1965 ) ist seit 2009 Direktor  

am Institut für Politikwissenschaft der Univer-

sität Bern und Inhaber der Professur für 

Schweizer Politik. Zwischen 2003 und 2009 war 

er Pro fessor an der Universität Konstanz und  

an der  Universität Zürich. Zu seinen Forschungs-

schwerpunkten gehören die Schweizer Politik, 

die empirische Demokratieforschung im 

 internationalen Vergleich und politische Insti-

tutionen.

Der Bundesrat – eine Schweizer Erfindung

Was braucht es, um Bundesrat zu werden ? Welche Persönlich-
keitseigenschaften zeichnen unsere Regierungsmitglieder 
aus ? Wie weit erfüllt der Bundesrat seine Regierungsauf-
gaben ? Welche Regierungsreform schneidet am besten ab ? 
Die siebenköpfige Kollegialregierung der Schweiz ist ein 
 Unikum im internationalen Vergleich und wurde bis heute 
kaum untersucht. Der Politikwissenschaftler Adrian Vatter 
analysiert in seinem Buch die Rolle und den Einfluss des 
 Bundesrats im Schweizer Politiksystem und seine politische 
Zusammensetzung im Verlauf der Zeit. Er untersucht  
die  gesellschaftliche Herkunft und die Persönlichkeitsprofile 
der Bundesräte, beschäftigt sich mit der Organisation des 
 Bundesrats und der Ausübung seiner Regierungsaufgaben 
und prüft die zahlreichen Modelle zur Regierungsreform  
auf ihre Wirkungen. Mit der politikwissenschaftlichen Dar-
stellung und Analyse des Bundesrats beleuchtet Vatter 
 erstmals in dieser Breite und Tiefe die Funktionsweise der 
Schweizer Regierung.
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Schweiz – EU :  
Sonderwege,  
Holzwege,  
Königswege Elia Heer

Anja Heidelberger
Marc Bühlmann
(  Herausgeber )

Silja Häusermann, Tarik Abou-Chadi,  
Reto Bürgisser u. a.
Wählerschaft und Perspektiven der  
Sozialdemokratie in der Schweiz
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907291-79-5

NZZ Libro

Politik und Gesellschaft in der Schweiz

In der Reihe «Politik und Gesellschaft in der Schweiz»,  

herausgegeben von Markus Freitag und Adrian Vatter, 

 analysieren namhafte Schweizer Politikwissenschaftlerin- 

nen und Politikwissenschaftler in mehreren Bänden  

die Entwicklungen der Schweizer Politik und Gesellschaft.  

Politisches Verhalten, Einstellungen gegenüber der  

Politik, Beschreibung politischer Zustände, Veränderungs-

prozesse von Institutionen und Aspekte des sozialen  

Zusammenlebens der Schweizerinnen und Schweizer  

geraten dabei ins Blickfeld.

Die Herausgeber

Sean Mueller ( * 1983 ) ist seit 2020 Assistenz-

professor am Institut für Politikwissenschaft 

der Universität Lausanne. Davor war er  

sechs Jahre am IPW der Universität Bern als 

Postdoktorand angestellt. Sein Doktorat hat  

er 2013 von der University of Kent ( UK ) erhalten. 

Er forscht und lehrt zu Schweizerischer und 

 Vergleichender Politik sowie Föderalismus und 

direkter Demokratie.

Adrian Vatter ( * 1965 ) ist seit 2009 Direktor  

am Institut für Politikwissenschaft der Univer-

sität Bern und Inhaber der Professur für 

Schweizer Politik. Zwischen 2003 und 2009 war 

er Professor an der Universität Konstanz  

und an der Universität Zürich. Zu seinen For-

schungsschwerpunkten gehören das politische 

System der Schweiz, die empirische Demo-

kratieforschung im internationalen Vergleich 

und politische Institutionen. 

Die Autorinnen und Autoren

Christine Benesch, Arthur Benz,  

Sarah Bütikofer, Monika Bütler, Sereina Dick, 

Jean-René Fournier, Rahel Freiburghaus,  

Katharina Hofer, Andreas Ladner, Sean Mueller, 

Johanna Schnabel, Adrian Vatter

Der Bundesrat – eine Schweizer Erfindung

Was braucht es, um Bundesrat zu werden ? Welche Persönlich-
keitseigenschaften zeichnen unsere Regierungsmitglieder 
aus ? Wie weit erfüllt der Bundesrat seine Regierungsauf-
gaben ? Welche Regierungsreform schneidet am besten ab ? 
Die siebenköpfige Kollegialregierung der Schweiz ist ein 
 Unikum im internationalen Vergleich und wurde bis heute 
kaum untersucht. Der Politikwissenschaftler Adrian Vatter 
analysiert in seinem Buch die Rolle und den Einfluss des 
 Bundesrats im Schweizer Politiksystem und seine politische 
Zusammensetzung im Verlauf der Zeit. Er untersucht  
die  gesellschaftliche Herkunft und die Persönlichkeitsprofile 
der Bundesräte, beschäftigt sich mit der Organisation des 
 Bundesrats und der Ausübung seiner Regierungsaufgaben 
und prüft die zahlreichen Modelle zur Regierungsreform  
auf ihre Wirkungen. Mit der politikwissenschaftlichen Dar-
stellung und Analyse des Bundesrats beleuchtet Vatter 
 erstmals in dieser Breite und Tiefe die Funktionsweise der 
Schweizer Regierung.
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Wählerschaft  
und Perspektiven  
der Sozialdemokratie 
in der Schweiz Silja Häusermann

Tarik Abou-Chadi
Reto Bürgisser
Matthias Enggist
Reto Mitteregger
Nadja Mosimann 
Delia Zollinger

Markus Freitag
Die Psyche des Politischen
Was der Charakter über unser politisches  
Denken und Handeln verrät 
Fr. 36.– / €[D] 36.– 
ISBN 978-3-03810-276-2

Politik und  
Gesellschaft  
in der Schweiz

In der Reihe «Politik und Gesellschaft in der Schweiz» 

analysieren namhafte Schweizer Politikwissenschaftler 

die Entwicklungen der Schweizer Politik und Gesellschaft. 

Politisches Verhalten, Einstellungen gegenüber der Politik, 

Beschreibung politischer Zustände, Veränderungsprozesse 

von Institutionen und Aspekte des sozialen Zusammen- 

lebens der Schweizer geraten dabei ins Blickfeld.

Informationen zu allen weiteren Bänden unter 

www.nzz-libro.ch/buecher/politik/politik-und-gesellschaft-

in-der-schweiz/



GESCHICHTE

Daniel Furrer  
«Vor Pest, Hunger und Krieg bewahre  
uns, o Herr»
Die Geschichte der Seuchen in der Schweiz
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907291-66-5

GESCHICHTE

Thomas Schuler
Napoleon und die Schweiz
Fr. 36.– / €[D] 36.– 
ISBN 978-3-907291-85-6

und die Schweiz

Thomas Schuler

Napoleon

GESCHICHTE

Ostwärts, wo der Horizont so endlos ist
Eine Schweizer Familie im Zarenreich
Fr. 48.– / €[D] 48.– 
ISBN 978-3-907291-89-4

Eine Schweizer Familie  
im Zarenreich

         Ostwärts,   
wo der Horizont 
  so endlos ist  

Karin Huser
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GESCHICHTE

Joseph Jung (Hg.)
Einigkeit, Freiheit, Menschlichkeit 
Guillaume Henri Dufour als General,  
Ingenieur, Kartograf und Politiker 
Fr. 44.– / €[D] 44.– 
ISBN 978-3-907396-00-1

GESCHICHTE/BIOGRAFIE

Helmut Stalder
Der Günstling 
Kaspar Stockalper – Reichtum, Macht  
und der Preis des Himmelreichs
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907291-92-4

 D
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Helmut Stalder

 Der 
Günstling

Kaspar Stockalper  
Reichtum, Macht und der Preis  

des Himmelreichs

BIOGRAFIE

Iris Bruderer-Oswald 
Der innere Klang der Kunst 
Wilhelm Wartmann und das Kunsthaus Zürich
Fr. 56.– / €[D] 56.– 
ISBN 978-3-907291-91-7

BIOGRAFIE 

Trudi von Fellenberg-Bitzi
Alles was rollt, schwimmt und fliegt 
Der Visionär Alfred Waldis und das  
Verkehrshaus der Schweiz
Fr. 44.– / €[D] 44.– 
ISBN 978-3-907291-65-8

GESELLSCHAFT

Beat Kappeler
Vermögen für alle 
Wer die bessere Verteilung hemmt,  
und wie wir sie erreichen
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907396-03-2
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Die Gesellschaft spaltet sich in jene, die hohe Vermögen ha-
ben und immer mehr Reichtum anhäufen können, und in jene 
ohne Vermögen, die trotz grosser Anstrengungen kaum auf 
einen grünen Zweig kommen. Diese Entwicklung beunruhigt 
sowohl Verfechter der Markt- und Eigentumsgesellschaft wie 
auch ihre Kritiker. Nach seinem Erfolgsbuch Der Superstaat 
knöpft sich Beat Kappeler dieses Problem vor. Weshalb ballen 
sich Vermögen? Wer sabotiert die bessere Verteilung? Und 
was ist dagegen zu tun?
Das Buch untersucht die ökonomischen und gesellschaft-li-
chen Ursachen für die Zweiteilung der Menschen in Habende 
und Habenichtse. Es analysiert, wie die finanziellen Abläufe 
– Geldmenge, Aktien, Kreditwesen und anderes – die Ver-
teilung beeinflussen. Kappeler seziert die «Finanzialisierung», 
also den zunehmenden Trend, ohne reale Güterproduktion 
nur mit Finanzinstrumenten Kapital zu akkumulieren. Ohne 
Scheu vor Tabubrüchen zeigt er, wie solche Instrumente ge-
rade zur besseren Vermögensverteilung eingesetzt werden 
können, oder auch, wie Unternehmen mit Formen der Mit-
arbeiter-Beteiligung besser auf die Teilhabe aller hinwirken 
können. Anstelle einer einzigen, grossen Lösung klären sich 
so vielfältige Chancen der Vermögensstreuung, die eigentlich 
vor der Türe liegen.

www.nzz-libro.ch

B E AT  K A P P E L E R

Wer die bessere Verteilung hemmt,  
 und wie wir sie erreichen

VERMÖGEN 
 FÜR ALLE

Die erste Gesamtdarstellung zu Napoleon 
Bonapartes Wirken in der Schweiz. Der 
Historiker und Napoleon-Experte Thomas 
Schuler zeigt anschaulich die Ursachen  
und Folgen der «Franzosenzeit».

Erzählt die biografische Geschichte  
der Familie von Schulthess Rechberg  
und ihr Leben zwischen Auswanderung 
und Rückwanderung. 

Guillaume Henri Dufour hat die Schweiz im 
Sonderbundskrieg 1848 als legendärer  
Befehlshaber versöhnt. Er war jedoch  
noch viel mehr: Ingenieur, Kartograf und 
humanitärer Vorreiter. 

In der ersten Gesamtdarstellung der 
Seuchengeschichte der Schweiz  
stellt der Historiker Daniel Furrer die 
aktuelle Pandemie in einen grösseren 
historischen Kontext.

Gestützt auf Tausende Seiten Quellen-
material erzählt diese Biografie über Kaspar 
Stockalper einen Politthriller mit erstaun-
lichen Parallelen zur Gegenwart.

Wilhelm Wartmann machte das Kunsthaus 
gross. Diese Biografie zeigt das Leben und 
Wirken eines herausragenden Schweizer 
Museumsdirektors. 

Eine Biografie über den visionären Auto-
didakten, Museumspionier, Familienmen-
schen, beispielsloser Netzwerker und 
genialen Kommunikator – eine Schweizer 
Erfolgsgeschichte!

Weshalb ballen sich Vermögen?  
Wer sabotiert die bessere Verteilung? 
Und was ist dagegen zu tun?
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Wilhelm Wartmann und 
        das Kunsthaus Zürich

   Der innere Klang
der Kunst

Iris Bruderer-Oswald
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GESELLSCHAFT/WIRTSCHAFT

Günter Müller-Stewens, Eva Bilhuber Galli 
Das Richtige tun 
Aufbruch zu einer menschlicheren Wirtschaft
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907291-82-5

Daniel Furrer  
«Vor Pest, Hunger und Krieg bewahre  
uns, o Herr»
Die Geschichte der Seuchen in der Schweiz
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907291-66-5

GESELLSCHAFT 

Felix E. Müller
Abschied von der Zukunft 
Die Endzeitstimmung der jungen  
Generation und was sie bedeutet
Fr. 24.– / €[D] 24.– 
ISBN 978-3-907396-09-4
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Seit langem sah keine junge Generation die Zukunft düs-terer als die 
heutige. Sie erlebt den Ausbruch unbekannter Seuchen, sie rechnet mit 
dem Klimakollaps, sie ist schockiert über den Ausbruch eines Kriegs 
in Europa, sie befürchtet eine Abnahme des Lebensstandards: Dies 
ist die Weltlage, in die diese Generation hineinwächst. Die apokalyp-
tische Grundstimmung drückt sich in der zeitgenössischen Kultur aus. 
Ob Film oder Literatur, ob Netflix oder Malerei: überall dominiert das 
Düstere, die Katastrophe, die Endzeit.
Aus heiterem Himmel kommt diese Stimmungslage nicht. Nach 1945 
trat die Welt in eine Phase des Aufbruchs, der Zukunftsfreude, des 
Optimismus’ ein. Kurz nach 1970 schlug die Stimmung um. Katalysator 
war der Bericht «Grenzen des Wachstums», die der Club of Rome vor 
50 Jahren publizierte. Nun breitete sich eine pessimistische Grundstim-
mung aus, die auf eine Furcht vor dem ökologischen Kollaps der Erde 
zurückzuführen ist. Spätestens nach 9/11 begannen sich die schlechten 
Nachrichten zu häufen. Die Zukunft präsentiert sich so düster, dass 
man sich von ihr eigentlich nur noch abwenden kann.
Doch die Zukunft kommt auf jeden Fall. Wer sich ihr verweigert, för-
dert genau das, wovon er sich fürchtet – nämlich, dass alles immer 
schlimmer wird. Das Buch von Felix E. Müller zeichnet den Weg von 
der optimistischen zur pessimistischen Weltsicht nach, erklärt die 
Schlüsselrolle des Club of Rome, gibt einen Überblick über die dystopi-
sche Gegenwartskultur und wirft einen Blick in die Zukunft, die einer 
Generation blüht, die sich von dieser abwendet.

www.nzz-libro.ch

felix e. müller

Die Endzeitstimmung der jungen Generation 
und was sie bedeutet

abschied 
von der

zukunft

GESELLSCHAFT 

Karl Lüönd 
Selbstbestimmt bis zuletzt 
Sterbehilfe in der Schweiz. Vom Tabu  
zum Modell für Europa. Mit 36 Porträts 
Fr. 36.– / €[D] 36.– 
ISBN 978-3-907291-46-7

GESELLSCHAFT

Adam Cruise 
Es geht nicht um die Fledermaus 
Pandemien, Umweltzerstörung und  
warum wir den Umgang mit der Natur  
neu bestimmen müssen  
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907291-74-0

GESELLSCHAFT/WIRTSCHAFT

Otto Hostettler, Abdelkader Cornelius 
Underground Economy 
Wie Cyberkriminelle Wirtschaft und  
Staaten bedrohen
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907291-67-2

POLITIK/BIOGRAFIE

Sabine Leutheusser-Schnarrenberger (Hrsg.)
In liberaler Mission 
Gerhart Baum und die deutsche Demokratie
Fr. 31.– / €[D] 31.– 
ISBN 978-3-907396-07-0

In liberaler 
Mission

Gerhart Baum 
und die deutsche Demokratie

Sabine Leutheusser-Schnarrenberger (Hrsg.)

NZZ Libro

GESELLSCHAFT/POLITIK POLITIK

Martin Gollmer
Plädoyer für die EU 
Warum es sie braucht und die Schweiz  
ihr beitreten sollte
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907396-01-8

Die Beziehungen zur EU sind die wichtigste aussenpolitische 
Frage in der Schweiz. EU-Experte und langjähriger 
Brüssel-Korrespondent des Tages-Anzeigers, Martin Gollmer, 
untersucht in seinem neuen Buch die Misserfolge und 
Schwächen der EU wie Brexit, Rechtsstaatlichkeit in Polen und 
Ungarn, Flüchtlingspolitik und Staatsverschuldung sowie 
deren Erfolge und Stärken wie Friedenssicherung, 
Binnenmarkt, Euro oder Reisefreiheit. Eines wird deutlich: Das 
Leben wäre für Menschen, Unternehmen und Staaten in 
weiten Teilen Europas ohne die EU sehr viel komplizierter und 
risikorei-cher.

Deshalb plädiert Gollmer für einen EU-Beitritt. Die Schweiz 
würde dadurch an Souveränität gewinnen. Sie könnte 
mitentscheiden beim Erlass von EU-Recht, das sie wegen 
ih-rer starken Ver�echtung mit der EU ohnehin autonom oder 
aufgrund von Verträgen übernimmt. Der Autor zeigt: Die 
Schweiz könnte direkte Demokratie, Föderalismus und 
Neutralität auch im Falle eines EU-Beitritts beibehalten. 
Gleich-wohl wären Änderungen notwendig – etwa in den 
Bereichen Politik, Steuern, Währung und Landwirtschaft.

Das Buch räumt auf mit Zerrbildern der EU und vermittelt der 
schweizerischen Europapolitik nach dem Scheitern der 
Ver-handlungen mit der EU über ein Rahmenabkommen zu 
den bilateralen Verträgen eine – wohlgemerkt ambitionierte 
–Perspektive.

Martin Gollmer
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Peter Buomberger, Daniel Piazza 
Wer finanziert die Schweizer Politik? 
Auf dem Weg zu mehr Transparenz und  
Demokratie
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907291-69-6

Beat Kappeler
Vermögen für alle 
Wer die bessere Verteilung hemmt,  
und wie wir sie erreichen
Fr. 34.– / €[D] 34.– 
ISBN 978-3-907396-03-2
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Seit Langem sah keine junge Generation  
die Zukunft düsterer als die heutige.  
Felix E. Müller zeichnet den Weg von der 
optimistischen zur pessimistischen  
Weltsicht nach. 

Wer Sterbehilfe hört, denkt an die Schweiz. 
Hier ist seit Langem möglich, was in den 
meisten Ländern verboten ist: Menschen, 
die ihr Leiden nicht mehr aushalten, dürfen 
selbstbestimmt sterben. 

Der südafrikanische Umweltjournalist  
Adam Cruise zeigt anschaulich, wie der 
Expansionsdrang des Menschen zu immer 
neuen zoonotischen Krankheiten führt.

Vielen ist bewusst, dass wir dringend eine 
humanere Wirtschaft brauchen. Eine  
Wirtschaft, die sich nicht allein dem öko-
nomischen Fortschritt verpflichtet fühlt, 
sondern auch dem menschlichen.

Underground Economy ist eine packende 
Schilderung der Hackerszene, die für Wirt-
schaftsunternehmen und Staaten zu einer 
ernsthaften Bedrohung geworden ist. 

In diesem Buch zu Gerhart Baums  
90. Geburtstag blicken rund 40 Zeit- 
genossen, Weggefährten und Freunde 
auf sein vielfältiges Wirken und zeichnen 
das Bild dieses Ausnahmepolitikers. 

Das Buch räumt auf mit Zerrbildern der EU 
und vermittelt der schweizerischen Europa-
politik nach dem Scheitern der Verhandlun-
gen mit der EU eine – wohlgemerkt ambitio-
nierte – Perspektive.

«Die Stärke des Buchs liegt in der Präsen-
tation des Zahlenmaterials, [...] Verglichen 
mit bisher publizierten Schätzungen [...]  
ist das ein Meilenstein.»  
Claude Longchamp, swissinfo.ch
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